
Schleßsche privilegirte Zeitung. 

Anno 1786. Mittwochs den 17. May. N0.53. 

Berlin den i ) . May. 
Seine Majestät der König haben den bishe¬ 

rigen mit Beyfall gedienten Churmärkschen 
Kammer e Referendarium, Herrn Carl Wil¬ 
helm Eturm, zu Dero Krieges- und Domai-
nenrath allergnadigst zu ernennen, und ihm 
die Bestallung darüber ausfertigen zu lassen; 
und den von dem Magistrat zu Potsdam ge¬ 
wählten bisherigen Iustitz-Rathmann Hrn. 
August Ludwig Perlett, wegen der von ihm be¬ 
wiesenen Geschicklichkeit, zum Iusiitz»Bür. 
germeister daselbst allergnäolgst zu bestellen 
geruhet. 

Merhöchstdleselben haben auch den invali¬ 
den Unteiofficier Herrn Belling, vom zweyten 
Urtilleneregiment, zum Postmeister in Lychen 
zu ernennen^ und den bisherigen Posthaller 
Herrn Riß zu Wutzkow, als Postmeister nach 
Dirschau zu versetzen allergnädigst geruhet« 

Gestern war bey Ih r» Majestät der Köni¬ 
gin, Cour und Souper. 

Se. Excellenz der Generallieulenant und 
Gouverneur hiesiger Residenz, wie auch Rit¬ 
ter des schwarzen Adler-Ordens, Herr von 
Möllendorff, sind zu S r . Majestät dem Köni¬ 
ge nach Potsdam abgegangen. 

Se.Excellenz der wirkliche Geheime Etats¬ 
und dirigirenbe Minister, Herr Freiherr von 
Werder, find dahin abgegangen gewesen und 
bereits wieder zurückgekommen. 

Se. Excellenz, der wirkl. ksnigl. Etats-
Krieges- und dirlgirende Minister, Hr. Freis 
Herr von der Schulenburg ist nach Potsdam 
abgegangen. — Se. Excellenz, der Generals 
lieutenant und Gouverneur hiesiger Resioen-
zien, Herr von Möllendorf, ist von Potsdam 
zurück: der ruß. kais. Obristlieulenant, H r . 
GrafRajoumofsky/ ist von Leipzig; der kön. 
pohln.0brW<utenant, Hr. vonMichniwitz, 



Uvon Warschauf und 5er kurfürstl. sachs. 
Geheimerafh, Hr. Baron von Völckersahm, 
ist von Dresden hierangelangt. 

Die nach Rheinsberg abgegangen gewese¬ 
nen König!. Französischen Offnere sind hier 
Wieder eingetroffen. 

Der Herr Gas vonPotocky, ist aus Pots¬ 
dam, «s'd die Schweizerischen Capitains Her¬ 
ren von Kirchbergerer und von Ginges aus 
Bern hier angelangt. 

Vorgestern Nachmittags um 2 Uhr ge¬ 
schahe die 384lie Ziehung der königl.preuß. 
Lotterie auf dem großen Au disnzsaale o^s ber¬ 
linischen Ra hhauses. Die gezogenen Zah¬ 
len waren 46. 67. 27. y. 55. wodurch eine 
große Anzahl der ansehnlichsten Gewinnste al-
Kr Art unter das Publikum verbreitet worden 
ist. Die z85ste Ziehung dieser Lotterie ist auf 
don z r ten dieses anberaumet worden. 

_ Frankfurt an der Oder den 6. May. 
Heute früh wurden die Gebeine des den 

gtenMay an derBrnstwassersucht impften 
I^hre seines ruhmvollen Lebens gestmbonen 
Herrn Ernst August Schulze, der heiligen 
Schrift Doktors und der Theologie ordentli 
chen öffentlichen Lehrers :c< unter einem an¬ 
sehnlichen Gefolge in die Gruft gesenkt, Sein 
keben und seine Schriften stehen in Herrn 
Oberkonslstorlalrath Herings Beyträgen zur 
Geschichte der evangelisch-reformirtenKir-
che:c. i Theil S . 68. Der Wohlstlige ver¬ 
waltete alle seine Aemter bis ans die letzten 
Stunden seines Lebens, milder gewissenhaft 
testen Treue und seltner Thätigkeit. Die Uni¬ 
versität und Friebrichsschule betrauren ihn 
als einen fleißigen Lehrer und wachsamen Cu-
rator; und die Gemeine als einen erbaulichen 
Prediger von exemplarischem Wandel. Sei-
ue würdige Gattin verliehrt in ihm den zärt¬ 
lichen Gemahl; die Armen einen Vater und 
die Notleidenden eine ihrer stärksten Stützen. < 
Gein Andenken wird deshalb bey uns lange < 
»n Segen bleiben, l 

Haag den 2. May. < 
Es ist von neuem aller Anschein da, daßend- < 

Vch die bekannte Commandosache zum Nor^ < 

lheil des Herrn Erbssalchalttrs werbe ent-
schieden werden. Die Majorität des Magi¬ 
strats von Amsterdam bleib, fest bey ihrer dar¬ 
über genommenen Resolution, und drin«t dey 
den and? n Stadlen sehr ernstlich darauf, daß 
der E' bstatthalcer das Commando wieder be¬ 
kommen solle. — Oer Graf oon Maillebüis 
ist l;e»te ftüh nach Loo abgereist, um sich zu be¬ 
mühen, d«ß drr Herr Elbstatlhalter sein bes 
kannl< s Memoire unterstütze, worin er um die 
Bezahlung seiner rückständigen Fotderung 
von 26Z,c>Qo Gulden anhält. Er hat schon 
90,220 Gulden, einen dem Verlust stiner Legi¬ 
on angemessene Entschädigung, den Posten ei¬ 
nes Generals en Chef, für den Obersten seiner 
entlassenen Legion, den Marquis von Caßini, 
eine Pension von 5000 Gulden, und für seine 
Offictere ein- für allemal einen vierjährigen 
Sold, nebst anständigem Reisegeld erhalten 
womit nun diese Herren in ihr Vaterland zu¬ 
rückzukehren Willens sind. — Die Herren 
Levestenon, von Hajaartswonde und van de 
Pelre, die zudem Geschäft der Gränz berich-
liglUMN nach Brüssel gehen, haben schon bey 
den Generalstaaten Abschied genommen, und 
werden in weingen Tagen ihre Reise antre¬ 
ten — Gütern fttzren die hj;1Zg!n Schüyen, 
der jährlichen Gewohnheit gemäß/ die May, 
esb wme, aber ohne Musik und obne di, übri¬ 
gen dabey gewöhnnchen Feyerlick keilen. Es 
ist ihnen auch verboten worden, Cocarden, von 
welcher Farbe sie auch senn mögen, zutrauen. 
Unser Gesandte?- am Spani chen Hofe, G'af 
von Rechteck», hal «ch bc» den,se!ben über die 
Härte undU« menschlichleit beschweret, mit 
welcher de - Spanift,e Gouverneur auf der 
Insi l Teneriffa die Besatzung eilies Holländi¬ 
schen Schiffes behandelt hat. Das schiff 
war in D ensten der Ostindischen Gesellschaft, 
und war ün Octobe, v. I . von VUeßmaen 
ausflelaufen. Es b ieb drey Monate lana 
ein Splei der Winde und Wellen, und war 
noch im Anfanoe d . I . nichtweiter, als in die 
Gegend der kanarischen Insel«, gekommen. 
Vchon hatte <" 4 Fuß Wasser, und mußte also 

>«s Ul,lersit,len beftirchten, als es am 4>Za^ 



nuar endlich Tenerlffa errelchle. Der Eapi-
tain ließ sogleick) stin ^chiffuntersuchen, und 
man fand, daß es schlechterdings nicht im 
Stande sey, die Reist fortzusetzen. Er hatte 
über 250 Mann an Bord und bal um Erlaub¬ 
niß/ sie ans Land setzen zu dürfen, »lnter wel¬ 
chen Bedingungen es auch seyn möchte; zu¬ 
gleich verficht te er, daß alle Kosten von der 
Osimdischen Gesellschaft wieder erstattet wer, 
den sollten. Seine wiederholten Bitten aber 
hatten keinen Elfolg, selbst da nicht, als sich 
der Scorbut unter dem Sch ffsvolt zeigte. 
Ohne Zweifel wird der Spanische Hof diese 
Unmenschlichkeit nicht billigen, und unserer 
Nation gehörige Kenugchuung geben. 

London den 2. May. 
Den 28. v. M. ist hier, dem Vernehmen 

nach, ein Handlungskraktat zwischen den Ge-
Vollmächtiglen von Portugal! und Nordame/s 
rika unterschsieben worden. Gestern Abend 
um 11 Uhr hakten wlr hier einen ausserordent¬ 
lich hellen Nordschein, der bis um 1 Uhr dau¬ 
erte. - ^ An eben demTage stell e sich Herr 
Hastmgs personlich vor den Schranken des 
Unterhausee, in Gegenwart cim; ungewöhn¬ 
lichen Me:ge neugieriger Zuschauer. Er bat 
zuförderst um Erlaubniß, seine Vncheidi-
gung ablesen zu dürfen, well sem Groächtmß 
schwach und er nicht gl wrklU sey, öffentlich 
zu reden. Na dem ihm solches vel stallet 
worden fieng er die Vnlesuna i'iner Recht-
^ert̂ gungsschrift an, dle unter andern folgen¬ 
des enthalte: Die Grundlagen der Anklage 
Wären übt l gegründet boshaft und verläl.'M-
Herisck und die wider ihn verbreiteten Ech? if-
ten enthielten die unve? antwortllchsten Urthei¬ 
le übe stln Vs5 hallen. Schon seit 5 Jahren 
hatten sein? Feinde ihre Denkungskrast ange« 
strengt, den Grund jedes Klagepunktszu spe-
Mziren; er aber yabe erst seil vorigen Mon¬ 
tag an feine Vercheidi mng gedacht under^ 
scheme nun damit in so wenig Tagen als seine 
Fctnde Jahre gehabt hätttn. Er fty schon in 
frühe Jugend in Indien gewesen u^d hatte in 
eine; Zeit von z6 Jahren beständig einen gu-
ley Namen und Karakter behauptet. Durch 

böses Vorhaben einiger wenigen Mnner VoO 
bekannter Oenkungsart erscheine er nun in ei¬ 
nem ungünstigen Lichte. Crhabe inIlidielf 
jederzeit den Feituufstanden gemäß gehandelt 
und fty dabei mehrmals zu solchen Extremitä¬ 
ten gebracht gewesen, wobei er sich nie na-b ei¬ 
nem vorhergegangenen ahnlichen Fall hätte 
richten können. Nie sey ein Mensch in ge¬ 
fährlichern Lagen gewesen, als er. I n diese» 
unglücklichen Fällen sey er lediglich den 
Hülfsmitteln ftmes eigenen Geistes gänzlich 
überlassen gewesen. Seine Statthalterschaft 
in Indien habe er zum Mißvergnügen aller 
seiner Mitunterthanen niedergelegt. Die Vor? 
sicher der ostindischen Kompagnie hätten ihm 
wiederholt ihren Dank einmüthig abgestattet, 
und er glaubte daher daß keine andere Macht 
aufErden ein Recht haße, über sein Betragen 
Untersuchungen anzustellen." Hier wurde 
Herr Hastings von einem, Namens Rolle, 
yon der Opposition, unterbrochen und trat 
alsbald ab. Er ward aber nicht lange dar? 
aufwieder hereingerufen und las ohnqefahr 2 
Stunden. Als er müde war, lasen andere 
flir ihn bis 11 Uhr Abends, da man beschloß/ 
das Lesen in der folgenden Sitzung sortzu? 
setzen, 

Wien den lo. May. 
Des Kaisers Ma l . baben allergnsdigst Ze,' 

ruhet den Hrn. F^anz Xaver Hartmann, der 
Ar;neyfulsde Doktoren, K. K. Rath, wirkli-
chey Saiittatsratl) lmd Protomedicus des 
Land s Oesterreich ob der Ens in Rückficht 
seiwr vorz glichen Eigenschaften uud seiner 
im Fache de Heilkunde dem Publikum unent¬ 
geltlich ge eisteter wirksamer Dleuste, in den 
Ritterstand der K-K. Erblaade mit dem Eh^ 
renworee von <n erheben. 

Ungarn Aus Komorn schreibt man, daß 
die Erde allda noch nicht ganz ruhig sey, 
lmd daß man tm verwlchenen Monaxe zu wie^ 
berhollenmale^ einige Erdstöße verspüret hat/ 
b:e jedoch zum Glück niemals stark waren. 

War-chau den 26. April. 
Die Rußische Kayerin wird zwar ihre Rel« 

se nach Cherstn erst inZMnaten «nterneh^ 



mm; man erfährt aber täglich neu« NnMn-
de davon. Von Petersburg bis H'iow wird 
Hie Kay serin auf jeder Station 550 Pferde 
brauchen. Zu Kiow schifft sie sich mit ihrem 
ganzen Gcfolge auf dem Dnieper ein, und 
fährtzuWasser bis Cacharinaslow, von dort 
aber zu Lande bis Chersoń, wo sich, außer dem 
Römischen Kayser, auch die Georgischen 
Prinzen Heraclius und David einfinden wer¬ 
den. Auch will man wissen, die Kayserln 
werde sich auf der Reise bey verschiednen Ge¬ 
legenheiten eines Triumphwagens bedienen, 
und das ganze Reisegefolge mit dem Mil itär 
werde zahlreicher seyn, als eine Caravans 
nach Mecca. 

Aus Italien den 26. April. 
Die Kaltsinnigkeit zwischen den Höfen zu 

Neapel uud Madrit nimmt mehr zu als ab, 
und man zweifelt, daß die Reise des Königs 
von Sicilien nach Madrit zu dem Könige, sei¬ 
nem Herrn Vater, vor sich gehen werde. — 
Den8ten dieses ist der Herzog von Cumber-
land von Neapel zu Rom eingetroffen, und 
demPabste vorgestellt worden. Am letztern 
Orte ist die Nachricht von oem am Zten d . M . 
zu Sezze erfolgten Absterben des 69jährigen 
Bischofs zu Terrazina eingelaufen. — Der 
Pacha von Scutart soll jetzt vier wohl verse¬ 
hene Festungen, und 40000 Mann «nter sei¬ 
nen Befehlen haben. Er geht mit den türki¬ 
schen Unterthanen glimpflich um, und soll sich 
vor den wider ihn vom Sultan ausgeschickten 
vier Pachen so wenig fürchten, daß er sogar in 
diesem kritischen Zeitpunkte große Anstalten 
zu seiner Vermählung machen läßt. 

Ein.anders den 30. April. 
Der würdige Bischofbon Prato und Plstos 

ja, der in so vielen anderen weisen Kirchenre¬ 
formen ein nächahmungswärdiges Beispiel 
aufgestellthat, ist auch geneigt, bey dem Got¬ 
tesdienste und den Kirchenceremonien die Lan¬ 
dessprache einzuführen, wie es lauge schon 
von vernunftlgeNTHeologen gewünschet wird, 
und hat daher in der Karwoche damit ange¬ 
fangen, daß er bey dem Meßopfer die Lei¬ 

densgeschichte des Heilanbes in Toskanlscher 
Sprache dem Volke vorlesen ließ. Da letzte¬ 
res diese Neuerung mit Vergnügen aufnahm, 
so soll er nun in seinem Sprengel anbefohlen 
haben, daß jedesmal das Evangelium bey 
der Messe in der Landessprache laut gelesen 
werde. 

Der Herzog von Cumberland und seine Ge¬ 
mahlin halten sich noch immer zu Rom auf, 
und haben am^o. April bey dem Pabste ihre» 
ersten Besuch abgelegt. 

Man spricht von einem abermaligen Kons 
fistorium, das der Pabst am 24. April halten 
sollte, und nm dessen willen die Reise nach 3a-
rac!ne bis zum 27. April verschoben Wor¬ 
denist. 

Der deutsche kandschaftmaler ln Rom, 
Herr Philipp Hackert- der den Liebhabern der 
Kunst in Europa mit Ruhme bssannt ist, hat 
von dem König von Neapel den Rufals erster 
tön. Landschaft See- und Iagdmalermit ei¬ 
nem Gehalte von i2oc>Dufati erhalten. Alle 
Albeilen werden ihm überdies nach der von 
ihm selbst in Druck gegebenen Preisliste bes 
zahlt. Er genießt auch freye Wohnung, und 
die Erlaubniß, jahrlich drey Monate für sich 
anzuwenden. Sein jüngster Bruder, Herr 
Georg Hackert, der bey ihm wohnt, ein fleißi¬ 
ger, und sehr geschickter Kupferstecher von 
Landschaften ist, hat in dieser Eigenschaft gleis 
chen Ruf mit einem Vehalt von Zoo Dukati, 
wie auch freye Wohnung mit seinem Bruder, 
doch unter der Verbindlichkeit, stets zwey 
Schüler in seiner Kunst zu unterrichten., er¬ 
hallen. ' 

Aus der Schweiz den 1. May. 

Zu Bern starb am H v. M . der altere Sohn 
des grossen Hallers, Herr Gottl. Em. v. Hal¬ 
ler, Mitglied des grossen Raths, und regie¬ 
render Landvogt zu NyoNs im 51. Jahre sei« 
nes Alters. Er war der Verfasser der Bis 
bliothek der Schweizergeschichte, davon schon 
4 Bände im Druck sind, dl« andern aber im 
Manuscrlpte fettig liegen. 

Nachtrag 



Nachtrag aa No. 58. Mittwochs den 17. May. i?86. 
I n der privilegirten Schlesiscken ZeitunFS-^xpedttlon/ Ulilhelm Gottlieb Rorus 

Vuchhandluna, ist zu haben: 
Schleiche Instantien-Noliy, oder dasitzt lebende Schlesien des i786sienIqhres, zumGe^ 

brauch der Hohen und Niederen, in zwey Thejlen abgecheilee. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile die Hohen und Niedern Kömgl. Landes Collegla und Aemter über¬ 
haupt, und in dem zweyten Thelle, die in den Fürlienthümern, Freyen- Standes und 
Mindern^Herrschaften, wie auch Städten des Souveränen Herzogthums Schlesien, 
und der Grafschaft Glay, insonderheit, befindliche Regierungen, Geljilichkeit und Ma¬ 
gistrate; ingletchen König!, sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabetl, 
scher Ordnung zusammen getragen. M i t einem Prospect von Skarsine, der Weinberg. 
12. Breslau 1786. geheft 25 sgr. 

Allgemeines Verzeichnis deker Bücher welckie in der Leipziger Ostermesse des i786sten Jah¬ 
res entweder ganz neu gedrukt, oder sonst verbcßert wieder aufgelegt worden find, 

- 4 kpz. 14 sgr. 
FreundHeins Erscheinungen in Hollbeins Manier, von I . R . Schellenberg, mit Kupfern, 

gr 8. Witlterthur, 785 2 Rthl. 8 sgr. 
Barth, d'Herbelot, orientalische Bibliothek, oder Umversalwörterbuch, welches alles enl< 

hält, was zur Kenntniß des Orients nöthig ist i terBb. gr8. Halle, 785 3 Rthl. 
Herder, I . G . zersireule Blatter, iteSamml. 8. Gocha, 785 i Rthl. 
Niklaas Tulp, dem Priester-Iublleum Sl< Hochwürden Herrn Prediger Mor l geweyhet̂  

4^ ? sftt̂  . ^ 
(Zu verpachten.) Nachdem dte auf denen sogenan ten HerrewWiesen gelegene 

Bau Wisse, und die alte Lehmgruben. ?̂ /n>/o May c.̂ . Pachtlos werden, undzu deren anders 
welliger Verpachtung a fDrey ober mehrere Jahre ^^WM5/5//c/m5/om> aufde^2Iunii a.c. 
anberaumet worden; als wirb vokWagistrats wegen solches hierdurch bekannt gemacht, 
und können PachtlustiZe sich bemeldten Tages Vormittags um 11 Uhr vor hiesigem Raths, 
tische melden ihr Gebot darauf ablegen, und gewärtigen, daß solche dem Metstbiethendell 
Werden zugeschlagen werden. Breslau den 1 May 1786. 
^ ^ Directores, Bürgermeister und Rath. ^ ^ ^ ^ ^ 

(3u verauccioniren.) Auf den 22 May c. a. Vormittags um y Uhr wird einiges 
Ollbsrwerk, Ann, ein goldner Ring, und eine silberne Taschenuhr, in dem Kscticham zum 
rothen Stern aufbem hiesigen Stifts Elbing St . Matthiä verauctioniret werden, wozu man 
Kampflustige einladet. Breslau den 1 May 1786. ^ ^ 
" '(LmsM)aft l iche Nachricht.) Iauer,"dey 14 M w 1786. Dsm Publiko wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß des Hsrrn Baron von Richthofen auf Kolh^e H'ch und 
Wdblgebohr. das Directorlum der mit 
dem i 4 I u n i i c.a. als dem Anfange des FürstenchumsTages, übernehmen werde, mitbin 
alle riejeniqen, welche bey obgedachter Landschaft etwas anzuzeigen oder sonst zu destderiren 
haben, sich vom 14 Iun i l an, bey gedachtem Herrn Baron von Richthosen zu meiden, und die 
Briefs an̂ denselben zu addreßlren haben werden. Fernem: 

Sind bei dem Schweidnitz Iauerschen kandschaftsStistem zu Einzahlung de-balbs 
jährlichen Pfandbriefs-Interessen /1^0 ̂ e^/i^^ft/mml^ die Tage vom ^7. blee mc/. 2^ Iun l i , 
zur Auszahlung aber vomS4ten bis mc/. 29ten e/«^. und zum Abschluß der Casse dc r zo Iun l i 
bestimmt worden. 

Landschafts^Dlrector derer beyden Förfienthöm-r Schweidnitz und Iauer. 
Carl Graf v« Rover. 



Nachdem von dem Gerichtsamte des Hospitals M heiligen 
des Klettendorfer Bauers Johann Ussig der über ein 

von der Anna Martha verw. Krausin gebohrne Gottschalkin dem Paul Ussig in Klettendorf 
auf deßen daselbst gelegenes Bauerguch vorgeliehenes und bereits zurükgezahlte Capital 
von ZOO Rthir-, unterm 24ten Iun i i 1769. ausgestellte und verlohren gegangene Herr¬ 
schaftliche Consens zum Behuf der Löschung gerichtlich aufgebothen worden ̂  als werden 
alle diejenigen, welche daran ein Recht und Anspruch behaupten, /?e,emw^e umer Andro¬ 
hung der I><ec///Fim und Auferlegung eines ewigen^tillschweigens citirt und vorgeladen, 
in dem letzten ?e/^/>/o den 5 August a. c. Vormittags um io Uhr itl dem Hospital zu er̂ -
scheinen, ihre vermeintliche Rechte unb Ansprüche anzumelden, und darzuthnn, in deßen 
Nachbleibung aber zu gewärttgl N, daß sie mit ihren Ansprüchen sofort präcludirt, das 
Consens Instrument vor unkrafllgund erloschen erklart, und die Schuld im Grund' unk 
Schoppen Buche werde gelöscht werden. Oen-e^m Breslau den 13 May 1786. 

" N T u s i k ^ s e ^ I " ^ und Compagnie Buch- Musik- und KunsthaM^M^ssnd 
folgende neue Musikalien zu bekommen: Fc/in/ni^ne^ ^ ^//att/s^ /?. /e ^i^ecm arcom/?. ii'//«e 

Clodius, Ode an den May in Form einer CantM für das Clavler, vom Capellmeister NauB 
mann, i2sssr. ^ ^ ^ ^ 
"^ sZn vernliethen) Auf derKupferschmiedegaße nahe am Stockgaßel in Nö. 19^5. 
ist der ziveite Stock, bestehend ans 2 Stuben vorne heraus, und einer Stube nebst Kammer 

zu vormiethen, und aüfIohann^beziehen. 
(Lotterie-Anzeige.) Diejenigen Interessenten so ihre Loose noch nicht renooW', 

»erden hiermit ersucht, dieRenovation zuraten und lezten Classe, bey ohnfeblbaren Verlust 
alles Anrechts anfeinen Gewinnst, bis zum 27 May zuverlaßig besorgen zu lassen, weil nach 
diesen Termin alle nicht renovirts Loose als abandouirt an andere Liebhaber verlassen werden, 
und sie sich selbst allein den ihnen daraus entstehenden Schaden beyzumessen haben. Die Re¬ 
novation für das ganze Loos is t^Rth l . i^sgr . furdashalbekoos 2Rthl.2izsgr. für das 
Vlertellos 1 Rthl. io sgr. 8 d'. in Courant. Einige Kaufloost zu dieser soliden und Vortheil-
haften Lotterie, die jezt folgende Gewinnste anbietet und gewinnen läßt, als 1 a i2OOO. 
2a6oIo. 2azOc)c)< 2a 1500. 20 a 1000. 2 5 ^ 0 0 . ^o a2'"c). 7^ai5O. 150. a lOo. und 
IOO7Z von 50. bis l8 Rt l . in Golde, nebst 8 Premien auf Nieten, stehen noch zu dienstsn, 
das ganzeKaufioos kostet l 6R t l . i2z sgvM>as halbe 8 Rtl.6 ^ sgr. das Vkertellos a 4Rt l . 
z^sgr. in Courant. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Interessenten und Liebha¬ 
bern gefalligst franco erwartet, und können der accuratesten u< promptesten Bedienung wie 
bisher gewiß versichert seyn. Auch zur Berliner Mlenlotterie können eben falls alle beliebige 
Sätze jederzeit bei mir gemacht werden. Breslau den 6 Moy 1786. 

^ Johann David Wenhel, in der goldnen Krone am Rlnge. 
(3ur ^lachricht.) Jeder Menschenfreund wird bierdurch"von einer betrübten Mutter 

fiebentlick) ersuchet, im Fall derselbe eine säugende Eklln weiß oder hat, solches bald und auf 
was für Bedingung selbige zu erhallen, in der Zeittmgsexpedltlon gegen Erstattung der Ko¬ 
sten an;u;eigen, um deren Milch, als das einzige Mittel, ihre höchst elend krank darnlederlle-
gende einige Tochter zu gebrauchen und zu retten. 

(Zur Nachricht.) Breslau. Ich überlaße einem schäzbaren Publiko und wahren 
Kennern der äcbten A'wnauer Wunder-Essenz, von der von mlr labonrtejl und von Einem 
Kö' ig' <?atte^^e5/lcoet^mmti5 hiesflbst approblrten, der ächten völliq gleich befundenen, 
»nd mit höchster Kömgl. Preuß. Krieges-undDomalnewCammer-Conceßion begnadigten 



AltonauerWunber-Essenz, von deren innern Güte zu urtheilen, und wenn solchegepräft wirb, 
so wird sich vollkommen zeigen, daß sie beym Gebrauch von gleicher Würkung, weil diessM 
schon an Gräflichen, Adellchen, Kaufmännischen und andern Standes- und gemeinen Pe rso-
nen, in verschledenen Krankhetten die vortrefti6)siett Dienste geleistet hat, welches ichauch mit 
Attesten bewiesen habe und noch ferner beweisen werde. Einem hochgeehrten schätzbaren Pus 
bliko wird also hiermit bekannt gemacht, daß obgenannte Wunden Essenz eine Cur zur Blut-
retntgung ist, und imFrühjahr und Herbst vorgenommen wird, und währet lo bis 14 Tage, 
demnach der Körper beschaffen. Die Dost bestehet des Morgen? und Abends ln 6c> Tropfen, 
und welche mitRelssen behaftet sind, nehmen 80 Tropfen, legen sich gut zugedeckt tns Bette, 
woraufein Schweiß folgen wird. Wer viele Schmerzen hat, wird baldige Linderung spüren. 
Ich benachrichtige demnach hiermit, daß selbige Wunder Essenz bey nachstehenden Herren 
Distribumus zu haben ist, alsin Breslau: bey dieKaufleute Hrn. Friede. Gottlieb Kroße, 
Hrn. Nachanael Brosemann, Hrn. Haino und Kurwitz am Naschmcnkt beym Eingänge des 
Gtockgäßels, Hrn Glotz, am Ecke der Rlemerzeile, Hrn. Friede. Wilhen-Mllde. Ferner: 
benm Kaufmann Hrn. Ioh . Heinr. Klamroth in Potsdam, Hrn. Jot). Gctlfr. Braumüllee 
in Berlm, Kaufm. Hrn. I .CCupf t r in 
Eroßen, Hrn. Friedrich in Grelfenberg, Hrn. Postmeister v. Steck i Oels, Hrn. Postsecret 
Re cdi lt in Neumarkt, Hrn. Postseeret. Tanabaus in Bunzlau, Hrn. Postsicret. Milckein 
Liegntß, Hrn. Postiecret. Roßfeld in Parchwitz, Hrn. Postsecret.Elsner in Grünberg, Hrn . 
Posisecret. Schöl̂ eich in Polckwih, Hrn. Postsecret. Schmidt in Lüden, Hrn Posisecretair 
GöllnischinGlogau, Hrn. Postsecret. Mäller in Neustädte!, Hrn. Postsecret. Lehmann in 
Sckwsidnty,, Hrn. Postsecret. Dietrich in Landeshut, Hrn. Pottsecret. Reymann in Fran-
kenftein Hrn. Postsecret. John in Nrieg, Hrn. Postsecret. Röhnisch in Oppel:', Hrn. Post¬ 
secret. Peschel inRattibor, Hrn. Postsecret. Llnbenzweig in Creuhburg, Hrn. Postsecrelalr 
Peschel in Neiße, Hrn. J G . Bachler in Bolcken^ayn, Kaufmann Hrn. Fiedler in Neusalj/ 
Kaufm. Hrn. Fritze in Beuchen, Kaufm. Hrn.R.G.Gebald in Canch, Kaufm.Hm.Ioh. 
kanginlcko in Schwsionth aufm Ringe, Kaufm. Hrn. Schneider in Rawiß, Hrn. Sleuer? 
EinnehmerFabischkeinMilitsch, Hrn.Hirschel inPolnischwartenberg, und bey mir Ben¬ 
jamin Gottlieb Göhllch, als Laboranten derselben, im Pürgerwcrder. Sollte aber einem 
oder dem andern Herrn Distributers mein Haus zu abgelegen styn, so dürfen sich selbige nur 
bey meinen Herrn Gebrüdern den Destillateurs Carl Cbrlstoph Gshlich, anfder Innkeengaße 
neben der Accise, und Ioh . Gottlob Göblich, Hause, melden. 

(Zur Nachricht.) Se. König!. Majestät haben über mewc hietjeldst schon langst 
angelegte LackmuS-Fabricke und Bora^Aafft ikl ie mir nunmehro eln Puvikglumzu er-
theilen, auch die Accise-und FoÜfreyheit sowohl auf den von mir fabricircm uud zu ver¬ 
sendenden Lackmus als rafftnirten Borax zu bewttNgen, und zugleich den fremden Lackmus 
mit 25 /^0 l?e//t Impost zu belegen geruhet. Man kann daher bemeldete Waa: en in der 
besten Güte und für den billigsten Preis bey mir erhalten. Berlin den 12 May 1736. 

^ I^Kot^ 
(Aufgefangenes Pferd.^ Es l?t anzielen d;eftc ein Pfttd, i i Smtte, von Cou¬ 

leur schwarz, mit einer weisen Blaße bezeichnet, i>tzne Zaum mit elmw Bauern-Sattel, ohn-
lveit des Juden Kirchhofes aufgefangen worden. Derjenlgedi: sich da^u gehörig legilimis 
ren kan, kan ln der Zeitungsexpedlllon gegen Erstattung der Uukosten und Futterung nähere 
Nachricht erhalten. ^ ^ 

(c/>t?no des M . Barrosch.) Lampersdorf den 27 Äprt! 17^6. Die hiesige Grund-
berrschaft citiret die ^eHeo^ des Fleischers Martin ^artosch zur Liquidirung und Ins 
stification ihrer Forderungen auf den 7 Juli i a. c. auf dem Herrschaft!. Hose hieselbft zu 
Erscheinen /ttb /?oe«H /I^efc/^ ex ̂ ?e^emi /'/em//. 



(Rüpferne Reßel zu verkaufen.) Stelnau den 9 May 1^36. Maglssratus 
avertltet e aß auf den 26 May c.a. des Morgens um 8 Uhr m s ^ m n n kupferner Färbes 
Keßel am Gewicht 2 Centtttr, ein dito von 1 Centner? Stein 5 Pfund, eln dito von 3 Stel» 
i? Pfund und eine Indlgo-Kkpe von 95 Pfund, an den Meistbiechenden öffentlich ver¬ 
steigert werden sollen. 

(^Äa/'Qlano des I . IVerner.) Wir Präses und Räthe des Confistorli derer Evan-
gelischen Kirchen I . A Cl m der Provinz Groß Pohlm, füq^n euch dem Johann Werner, 
ehemaligen bürgerlichen Imngteße- altzier in Fraustadt hiermit zu wlßen, was maaßen 
uns dem Confistorlo eure Ehefrau die Susanna gebohrr e Zey n wehmüthig klagend an-
und vorgebracht, welcher gestalt ihr mit derselben eine höchst unzufriedene, und zum öf¬ 
fentlichen Aergerniß gereichende Ehe geMret euch demLasler der Trunkenheit ergeben, sie 
mit Schlägen öfters gemißhandelt, und sie mmmehro dergcsta!t und böslich verlaßen, so 
daß sie von eurem Auftnthalt nichts in Erfahrung bringen können, dieselbe uns dsnnen? 
Hero angeflehet, womit sie der Ehe halber dergestalt von euch entlediget und entbunden wers 
den möge, daß iht frsystehe sich ihrer Gelegenheit nach anderweit hinwiederum christlich 
zu verehllgen; «diesemnach cltiren und laden wir das Consistorium euch den Johann Wer, 
ner hiermit dergestalt und also, daß ihr auf den Zten MonatMag Iun i i als den srsteft, 
oder auf den 4ten Monatstag Jul i i als den 2ten oder auf den Zten Monakseag August! 
dieses Jahres als den zten und letzten pcremtorischenTermin vor uns dem Consisiorioalls 
hier in Fraustadt zu rechter Tageszeit persönlich erscheine:, und nachdem euch die Absei¬ 
ten emes Eheweibes wieder euch angebrachte Ehescheidungsklage ?,l ?^?n??wförmlichvorB 
gehalten worden, g^örige Rede und Antwort daraufgebet, und sodennunsers rechtlichen 
Ausspruchs gewärtige! mit der ausdrüklichen Verwarnung daß in Entstehung deßen, und 
eures ungehorsamlichen Außenbleibens wieder euch ///6oM?/7/̂ cm?w verfahren werden wird. 
Gegeben in dem Consistorio ^ o ^ . ^c/e. I . >/. <7. M^/ ^o/. w Fra i^adt den 5 May 1736. 

s L. K.) Frhr. v. Schlichting. v. Unruh, kangner Radln^ky. 
Hedelhoser, 60?////?. 5eĉ ê . 

(verkaufeines Gurhes.) DasGuth Böhmwty, welches zwar unter der Gerichts¬ 
barkeit des Magistrats liegt, jedoch verschiedene Dominial-Rechte besitzt, von Personen bür¬ 
gerlichen Standes acquiriret werden kan, nur einige tausend Schritte von der Stadt Nams-
lau entfernt in einer sehr angenehmen Gegend situiret ist und theils mit der Stadt, theils 
Mit denen Freyherrlich von Franken-Siersdorpfischen Gebern gränzet, ist aus freyer Hand 
zu verkauffen. Kauflustige können sich deshalb bey dem Endesunterzeichneten Commissan'o 
vis zum ̂z 1 sten May dieses Jahres melden, sich von der eigentlichen Laae dieses Gvthes selbst 
belehren und gewärtigen, daß bey einer annehmlichen Offerte der Kauf Contract selbst sofort 
abgeschloßen werden wird. Zur vorläufigen Information fur Kaufer finde ick gegenwärtig 
nur beyzufügen nöthig, daß die Aecker nach dem Catastro über Sommer m d Winke«- zu 
4^ Korn angeschlagen, und die Aussaat auf 24 Scheffel Weizen, ?2o Sckeffe! Roggen, 
57 Steffel lo Meßen Gerste, 86 Sckeffel 6 Motzen Hafer, der Viehbestand aber auf 
918 Stück Schaafe, i2Pferde, und 20 Stück Kühe angenommen ist. Daß zu dem Guthe 
ic> unterthänige Rusttcal-Stellen gehören, und daß diese mit robotbsamen Untertbaien beF 
setzetsind. Namslaud^NloAprlli786. Frielsche, Stadt-Dlrector. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich breymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
. z» Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und ßnd auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


